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Neuer Technologie-Träger ELW 1
Stadthagen, Lk. Schaumburg (Nds). Die Ge-
schichte der Einsatzleitwagen für die Stadt Stadt-
hagen wurde zu einer langen Geschichte, die 
jetzt ihren guten Abschluss gefunden hat. Am 
27.04.17 wurde ein moderner „Technologierträ-
ger“ als Einsatzleitwagen 1 in Dienst gestellt und 
vom Bürgermeister über den Stadtbrandmeister 
der Ortsfeuerwehr als Arbeitsmittel übergeben.

Der im Jahre 1994 beschaffte ELW 1 wurde jetzt 
durch einen neues Fahrzeug abgelöst. Doch die Be-
schaffung des neuen ELW 1 begann schon im Jahre 
2012. Eine Arbeitsgruppe beschäftigte sich mit den 
modernen technischen Anforderungen, die das neue 
Fahrzeug mit seiner Ausstattung bewältigen soll. Als 
Arbeitskreis musste man immer wieder nachbessern, 
neue Anforderungsprofile erkennen und berücksich-

tigen. Vier Jahre von 
den ersten Anforde-
rungen bis zur end-
gültigen Auslieferung 
stellte  im Zeichen der 
technischen Entwick-
lung der Neuzeit eine 
große Herausforde-
rung dar.

Doch soweit brauchte 
man zu Beginn nicht 
blicken, denn das Ver-
wirrspiel begann mit 
den ersten Kostenkal-
kulationen, die schnell 

die Planungsgruppe, den Rat und auch den Land-
kreis in Bestürzungen brachte, mit 300.000 EUR hat-
te keiner der Veranwortlichen gerechnet.

Enttäuscht stellte die Feuerwehr jedoch auch fest, 
dass Firmen die avisierten Aufträge ablehnten. Wie-
der durchforstete man den Markt und stellte fest, es 
ist gar nicht so einfach einen dem Wunsch entspre-
chende Ausbaufirma zu finden. 

Im Jahre 2015 wurde die zweite Auschreibung über 
die KWL vorgenommen, die dann erfolgreich war. 
Den Angebotspreis mit 180.000 EUR fand man rea-
listisch und so konnte man im Mai den Auftrag an die 
Firma BOS-Mobile in Haren vergeben.
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Nach der Auftragsvergabe setzte man sich mit der 
Aubaufirma zusammen und ging in die Detailplanung 
zur Realisierung. Neben den konkreten Plänen und 
Anforderungen der Feuerwehr konnten die Mitarbei-
ter der Firma BOS ihre Erfahrungen mit einbringen.

Beim Fahrgstell entschloss man sich für einen Mer-
cedes-Benz Sprinter 416 CDI mit langem Radstand 
(4.350 mm), langem Überhang und Hochdach. 

Die Leistungen des Fahrzeuges wurden mit 120 kW 
und Automatikgetriebe ausgestattet. Die Gesamt-
masse wurde mit 5.000 kg festgelegt.

Das Fahrzeug sollte für sechs Personen (nach StVO) 
zugelassen werden und die Sitze sollten dem Kom-
fort und der Sicherheit der Einzelsitze von Mercedes 
entsprechen. Der Innenraum sollte in zwei Arbeits-
bereiche aufgeteilt sein, in einen vorderen Bespre-
chungs- und einen abzuschottenden Funkraum. Im 
Heck wurde ein Geräteraum eingeplant, in dem ein 
Stromgenerator untergebracht wurde. Bewusst hat 
man auf einen eingebauten Generator verzichtet, da 
man die Erschütterungen und die Geräusche für den 
Funkbetrieb weniger förderlich hält. Ebenfalls wurde 
der pneumatsich ausfahrbare Funkmast mit sieben 
Metern Höhe untergebracht.

Eine spezielle Halterung für eine Markise über der 
Schiebetür wurde so konstruiert, dass eine Außen-
beleuchtung in LED-Form blendfrei montiert werden 
konnte.  

Als Sondersignalanlage dienen zwei Blaulichtbalken 
der Marke Hänsch DBS 3000 mit Martin-Anlage und 
integriertem Rückwarnsystem.

Als es zum Innenausbau und damit zum Herzstück 
des ELW ging, entschloss man sich, eine Kompatibi-
lität zum ELW 2 des Landkreises sowie zu den umlie-
genden Gemeinden zu erreichen. Dieses sollte nicht 
nur die Einsatzarbeit zukünftig erleichtern, sondern 
hatte auch den Vorteil, dass die Kräfte aus Stadtha-
gen bereits vor Auslieferung des ELW 1 bereits auf 
dem ELW 2 mit den Grundlagen geschult werden 
konnten. Damit war am Tag der Auslieferung eine 
grundsätzliche Einsatzbereitschaft sichergestellt.

Diese Vorarbeit bewährte sich schon bei der Abhol-
fahrt des Fahrzeuges aus Haren. Als der ELW in das 
Stadtgebiet Stadthagens einfuhr, lief ein Alarm über 
eine ausglöste Brandmeldeanlage des Krankenhau-
ses auf, sodass man zeitgleich mit dem Löschzug 
die Einsatzstelle anfahren konnte. Das Eintreffen am 
Feuerwehrhaus war dann auch das Ende der ersten 
Einsatzfahrt.

Technische Daten
 
Fahrgestell: Mercedes-Benz Sprinter 416 CDI
Leistung: 120 kW / 163 PS
Radstand: 4.325 mm
Länge: 7.345 mm
Breite: 1.933 mm (ohne Spiegel)
Höhe: 2.570 mm (Dachoberkante)
Super-Hochdachausführung
Zul. Gesamtmasse: 5.000 kg
Besatzung: 1/5
Zwei Blaulichtbalken Hänsch DBS 3000 mit 
Martin-Anlage und integriertem Rückwarnsystem
Ausbau: BOS-Mobile, Haren
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Ein intensive Schulung des ELW-Personals setz-
te dann am eigenen Gerät ein und so konnte am 
27.04.17 das Fahrzeug offiziell durch Bürgermeis-
ter, Landrat und Stadtbrandmeister in Dienst gestellt 
werden.
Die Kosten für das Fahrzeug beliefen sich auf 320.000 
EUR, von denen der Landkreis als Zuschuss 40.000 
EUR übernahm.
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Technische Ausstattung

Text, Fotos (6): Horst-Dieter Scholz, Fotos (6): S Fröhlich

Computer- und Monitortechnik:
Reichert 15“ Touch und Unikey TS3
EDV: 2 x Tarox PC, 4 x 24” Monitore
1 x Laptop
1 x 24” Monitor
Router: 
Telefone: 2 x LTE Modul
2 x WLAN-Modul mit aufgesetzter SIP-Telefonanlage 
2 x mobile Telefone

Das Fahrzeug verfügt über ein WLAN-Netz, sodass 
der Einsatzleiter über ein Tablet Daten und Lageplä-
ne direkt übernehmen kann. Ein DIN A3-Drucker/
Scanner/Fax ist im Funkraum sowie ein Garmin 
Navigationsgerät (aufschaltbar) installiert.

Handsprechfunkgeräte: 
6 x 2 m-Geräte, 4 x HRT mitgeführt,
1 x 4 m-Funkgerät, kann als Bedarfsgerät 
geschaltet werden
2 x Funkarbeitsplatze mit Sprechganituren,
Jeder Arbeitsplatz: 2 x Monitore und 1 x PC 
Besprechungsraum: 24“ Monitor z. B. für 
Lagekarte

Fahrzeugausstattung

Der pneumatische Mast mit 7 m Kopfhöhe wurde 
zusätzlich mit Antennen bestückt. Ferner sind am 
Mast LED-Lampen zur Ausleuchtung des Umfeldes 
befestigt.

Die Lichtanlage wie Umfeldbeleuchtung, Arbeitslich-
ter usw. wurden alle in LED-Technik ausgeführt, die 
durch CAN-Bus-Technik gesteuert wird.

Der Innenausbau erfolgte in massiver Bauweise, 
wie sie aus dem Rettungsdienst bekannt ist und 
zum Teil crasherprobt verbaut wurde. Die Verschlüs-
se der Schränke sowie Schubladen sind Drehver-
schlüsse, die eine hohe Sicherheit versprechen.

Im Heckgeräteraum werden Verkehrssicherung, 
Megaphon, Ladekabel für das Fahrzeug, Kleinlösch-
geräte, Handlampen, AED, Körperreinigungsmittel 
und ein absetzbarer 13-kVA-Generator sowie Ma-
gnetschilder mit der Beschriftung Abschnittsleitung 
verlastet.

Auf der linken Fahrzeugseite befindet sich hinter 
einer Klappe der Anschluss für die Netzeinspeisung 
mit 230 V und eine Ausspeisung (Netzstrom). Eben-
falls in diesem “Energiefach“ sind Steckdosen für 
230 V und 12 Volt untergebracht. 


